
WORKSHOP:  14.00 – 15.30 Uhr

Prüfungsfragen konzipieren und 

nach Bloom et al bewerten

O. Pütz, 

Leiter Zentrum für Hochschuldidaktik & E-Learning

Prof. Wolf Prodekan  FB G&S Idstein



http://www.zhb.tu-dortmund.de/hd/media/publikationen/artikel/journal_HD_1-2_2013_artikel_baumert_may.pdf



https://www.hrk-nexus.de/fileadmin/redaktion/hrk-nexus/07-Downloads/07-03-Material/zusatzgutachten.pdf



https://www.lehren.tum.de/themen/lehre-gestalten-didaktik/erfolgsfaktoren-guter-lehre/constructive-alignment/

Wir gehen die Schritte des Construktive Alignment durch

1. Beginnen Sie mit der Definition der Lernergebnisse

� Formulieren Sie nicht mehr als drei bis fünf möglichst konkrete, klare und 

realistische Ziele für eine Lehrveranstaltungsstunde 

2. Konzipieren Sie im zweiten Schritt Prüfungsaufgaben

� mit denen Sie die angestrebten Lernergebnisse abprüfen können.

3. Erst im dritten Schritt konzipieren Sie die eigentliche Lehrveranstaltung

� beachten Sie dabei, dass die Lehrschritte spürbar auf die Prüfung vorbereiten

� Stärkung der Motivation der Schüler & Studierenden  

Idee Workshop



http://www.hochschuldidaktik.net/index.php?lg=de&main=Lernziele_Anfor&site=04:02:03
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Didaktische Handreichung, Sächsisches E-Competence Zertifikat, 2010,

https://www.seco-sachsen.de/fileadmin/upload/download_content/Handreichung_Formulierung%20von%20Lernzielen_secolayout_100302.pdf



7https://dbs-lin.ruhr-uni-bochum.de/lehreladen/planung-durchfuehrung-

kompetenzorientierter-lehre/lehr-und-lernziele/typen-und-stufen/



Schaffen von etwas Neuem

Bewerten von Ergebnissen

kreative Kombination bekannter Informationen

von Sachverhalten und Problemstellungen auf wesentliche Elemente

des Wissens bei konkreten, bis dahin unbekannten Aufgaben und 

Problemstellungen

von Zusammenhängen / Erkennen der Bedeutungen der 

Teilinformationen, Rekombination, Treffen vor Voraussagen

von Fakten, Methoden und Theorien des jeweiligen Wissensgebiets

Synthese

Creating

Evaluation

Analyse

Anwenden

Verstehen

Wissen

Vgl. https://dbs-lin.ruhr-uni-bochum.de/lehreladen/planung-durchfuehrung-

kompetenzorientierter-lehre/lehr-und-lernziele/typen-und-stufen/
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doeringer & puetz@hs-fresenius.de

Kognitive Taxonomie nach Bloom et al



Schritt 1 zur Gestaltung didaktischer Settings:

Identifikation affektiver, kognitiver und psychomotorischer 

Schwerpunkte im eigenen Fach



Ordnen Sie bitte 

affektive, kognitive

psychomotorische 

Aspekte zu 

Das Eisbergmodell nach Richter, 2007 (in Anlehnung an Suwelack, 2010)

https://www.hrk-nexus.de/fileadmin/redaktion/hrk-nexus/07-Downloads/07-03-Material/zusatzgutachten.pdf



Schritt  2 zur Gestaltung didaktischer Settings:

Niveaubestimmung innerhalb der Taxonomien

Identifikation affektiver, kognitiver und psychomotorischer 

Schwerpunkte im eigenen Fach
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http://www.hochschuldidaktik.net/documents_public/A1_LP-Vorb-LZ_ttI0506.pdf

Roloff, Sighard 2003: Schriftliche Prüfungen. Skriptum. (Hochschuldidaktisches Seminar). FH Offenburg, Standort Gengenbach. 
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http://www.hochschuldidaktik.net/documents_public/A1_LP-Vorb-LZ_ttI0506.pdf

Roloff, Sighard 2003: Schriftliche Prüfungen. Skriptum. (Hochschuldidaktisches Seminar). FH Offenburg, Standort Gengenbach. 

Erläutern Sie kurz das ökonomische Prinzip

Beschreiben Sie die Planung nach dem Gegenstromverfahren. 

Welche beiden Ansätze werden hierdurch kombiniert? (4) 

Welche Vorteile bietet das Gegenstromverfahren? (4)

Warum hat es die materielle Personalbeteiligung in 

Deutschland so schwer? (Beurteilung)



Klausur

Frage 1,2,5

Klausur

Frage 3 & 6
- - - -

Frage 6 & 8- -- - - - - -

Klausur

Frage 7, 9, 10

- - - - - -

doeringer & puetz@hs-fresenius.de



Praktische 

Prüfung

Bsp. Patienten-

behandlung

- -

- -

- -

Praktische 

Prüfung
Praktische 

Prüfung

Praktische 

Prüfung

Praktische 

Prüfung

Praktische 

Prüfung

Praktische 

Prüfung

Bsp. 

Patienten-

behandlung

Praktische 

Prüfung

Bsp. 

Patienten-

behandlung

Praktische 

Prüfung

Bsp. 

Patienten-

behandlung

doeringer & puetz@hs-fresenius.de



Schritt  3 zur Gestaltung didaktischer Settings:

Lehr-/Lernziele und Aufgaben gemäß Niveau kreieren

Identifikation affektiver, kognitiver und psychomotorischer 

Schwerpunkte im eigenen Fach

Niveaubestimmung innerhalb der Taxonomien



Leitlinie zur Formulierung von Lernaufgaben

(entnommen aus Wildt & Wildt, 2011)

https://www.hrk-nexus.de/fileadmin/redaktion/hrk-nexus/07-Downloads/07-03-Material/zusatzgutachten.pdf

Selbstreflexion



18 http://www.hochschuldidaktik.net/documents_public/A1_LP-Vorb-LZ_ttI0506.pdf

Roloff, Sighard 2003: Schriftliche Prüfungen. Skriptum. (Hochschuldidaktisches Seminar). FH Offenburg, Standort Gengenbach. 

Hilfe zur Lernzielermittlung



Lehrziele formulieren

1. Es müssen beobachtbare Verhaltensweisen des Schülers beschrieben

werden, die dieser nach Ablauf des Unterrichts beherrschen soll 

(z. B. aufschreiben, logarithmieren, ablesen usw.).

2. Es müssen die Bedingungen genannt werden, unter denen das Verhalten des Schülers 

kontrolliert werden soll (z. B. die zugestandene Lern-Zeit; die erlaubten oder verbotenen Hilfsmittel; die zugelassene 

Zusammenarbeit mit anderen Schülern usw.).

3. Es muss ein Bewertungsmaßstab angegeben werden, nach dem ent-

schieden werden kann, ob und in welchem Ausmaß der Schüler das Ziel

erreicht hat (z. B. die Angabe, wie viel Aufgaben aus der Gesamtmenge richtig gelöst sein müssen).

doeringer@hs-fresenius.de
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http://www.member.uni-
oldenburg.de/hilbert.meyer/download/7.4.Trainingsbogen_zur_Lernzielanalyse.pdf



https://dbs-lin.ruhr-uni-bochum.de/lehreladen/planung-durchfuehrung-kompetenzorientierter-lehre/lehr-und-lernziele/typen-und-stufen/
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doeringer & puetz@hs-fresenius.de

Prüfungsaufgabe: Sie beschreiben das 

ENDVERHALTEN der Lernenden auf dem 

erforderlichen Niveau:

Führen Sie 

in einem Rollenspiel (Bedingung)

ein Konfliktgespräch

nach den Regeln der TZI 

(Beurteilungsmaßstab)

durch.

R. Meyer, F. Stocker: Lehren kompakt 1 – weitere Materialien auf www.arbowis.ch

Affektive Lernziele sind Lernziele im Bereich von Gefühlen, Einstellungen und 

Werten. Sie werden über die Reflexion, den Austausch und praktische 

Anwendung geübt.

(Affektiv = gefühlsmäßig). 



Formulieren Sie bitte 2 Fragen / 

Aufgaben zu einer Ihrer Veranstaltung 

mit direktem Bezug zum Lernniveau

Bild: www.vitalingo.com/news/sport/fit-in-5-minuten/



Lernniveau                                    Ziele

Aufgabe / Prüfungsfrage



Schritt  4 zur Gestaltung didaktischer Settings:

Frage nach einer geeigneten Prüfungsform

Identifikation affektiver, kognitiver und psychomotorischer 

Schwerpunkte im eigenen Fach

Niveaubestimmung innerhalb der Taxonomien

Lehr-/Lernziele und Aufgaben gemäß Niveau gestalten



https://www.hrk-nexus.de/fileadmin/redaktion/hrk-nexus/07-Downloads/07-03-Material/zusatzgutachten.pdf
Bild: www.vitalingo.com/news/sport/fit-in-5-minuten/

Ordnen Sie bitte Ihrer 

Lehr-/Lernausrichtung eine Prüfungsform zu


